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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckelsteller mit ei-
nem Grundelement, einem an diesem schwenkbar be-
festigten Stellarm, einem Antrieb zur Kraftbeaufschla-
gung des Stellarms und einem Rastmechanismus. Der
Stellarm ist zwischen einer Schließstellung und einer Of-
fenstellung um eine Schwenkachse schwenkbar am
Grundelement befestigt, wobei der Stellarm ein Basise-
lement und einen Hebel aufweist. Der Antrieb beauf-
schlagt das am Grundelement um die Schwenkachse
schwenkbar befestigte Basiselement zumindest über ei-
nen Teil des Schwenkweges des Stellarms zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung zur Einnahme der
Offenstellung mit Kraft. Mittels des Rastmechanismus ist
der Hebel in zumindest einer Rastposition relativ zum
bzw. am Basiselement verdrehsicher fixierbar.
[0002] Ein solcher Deckelsteller ist aus der EP 1 812
674 B1 bekannt. Deckelsteller dieser Art werden an einer
Seitenwand eines Korpus eines Möbelstücks montiert
und dienen dazu, einen Deckel oder eine Klappe des
Möbels zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung zu bewegen. Der Stellarm des Deckel-
stellers ist mit Kraft beaufschlagt, um über einen größten
Schwenkwegbereich den Deckel oder die Klappe in Rich-
tung zur Offenstellung mit Kraft zu beaufschlagen, so
dass der Deckel oder die Klappe stets in einer Position
gehalten ist oder sogar automatisch in die Offenposition
überführt wird. Über einen kleineren Schwenkwegbe-
reich zwischen einer Zwischenstellung und der Schließ-
stellung wird in der Regel ein umgekehrtes Moment auf
den Stellarm ausgeübt, so dass sich eine Anzugskraft
ergibt, die den Deckel oder die Klappe in der Schließ-
stellung hält. Als Antrieb dienen häufig Federkraftpakete
oder Gasdruckfedern, die über einen Mechanismus, z.
B. über eine Rolle, die gegen eine Kurvenscheibe des
Stellarms abgestützt ist, den Stellarm mit Kraft beauf-
schlagen. Hierbei sind die Antriebe bzw. die Federkraft-
pakete auf das Gewicht des Deckels bzw. der Klappe
abgestimmt. Solange der Deckel oder die Klappe noch
nicht mit dem Stellarm verbunden ist bzw. der Deckel-
steller nicht montiert ist, bergen die Deckelsteller ein ho-
hes Verletzungsrisiko, da der Stellarm unbeabsichtigt
aus der Schließstellung herausbewegt werden kann und
der Stellarm dann in die Offenstellung springt. Herkömm-
liche Lösungen sehen zum Beispiel vor, dass man vor
der Montage des Deckels den Stellarm in der Schließ-
position arretiert. Eine andere Möglichkeit, wie es die EP
1 812 674 B1 vorschlägt, besteht darin, den Stellarm
mehrteilig auszugestalten und diesen vom Antrieb zu
trennen. Erst bei der Montage des Deckelstellers und
des Deckels wird der Stellarm mit dem Kraftantrieb ver-
bunden.
[0003] Nachteilig wirkt sich bei der Lösung gemäß dem
Stand der Technik aus, dass der Stellarm als separates
Bauteil vorliegt, solange der Deckelsteller nicht montiert
ist und somit verlorengehen kann.
[0004] In DE 102 37 353 A1 ist ein Deckelsteller einer

anderen Gattung offenbart. Es handelt sich um einen De-
ckelsteller, der einen ersten Arm und einen zweiten Arm
aufweist, die um eine Gelenkachse schwenkbar zuein-
ander gehalten sind. Beide Arme sind wiederum gegen-
über einem Möbelkorpus schwenkbar.
[0005] WO 2015/027253 A1 offenbart einen Deckel-
steller, der zu demjenigen gemäß der DE 102 37 353 A1
vergleichbar ist. Der Deckelsteller nach WO
2015/027253 A1 weist zwei zueinander schwenkbare Ar-
me auf, nämlich ein Gehäuse und einen Stellarmhebel,
die von einem Antrieb in Richtung zu einer gestreckte
Position zueinander mit Kraft beaufschlagt sind. Es ist
ein Grundelement vorgesehen, das mit dem Gehäuse
drehbar verbunden ist und am Möbelkorpus fixiert wer-
den kann.
[0006] DE 20 2014 102 478 U1 offenbart einen Klap-
penbeschlag mit mehreren miteinander gelenkig zusam-
menwirkenden Gelenkarmen. Der Klappenbeschlag
weist ein Beschlagteil auf, das an einer Seitenwand eines
Möbelkorpus befestigbar ist. An diesem Beschlagteil ist
ein Antrieb befestigt, über den ein Tragarm, der mit einer
oberen Faltklappe verbunden ist, in Richtung zu einer
Offenstellung mit Kraft beaufschlagt werden kann. Der
Tragarm ist über mehrere Gelenkarme mit dem Antrieb
verbunden.
[0007] DE 199 18 823 C1 offenbart einen Deckelstel-
ler, vergleichbar zum Deckelsteller gemäß DE 102 37
353 A1. Im Unterschied zum Deckelsteller gemäß DE
102 37 353 A1 offenbart DE 199 18 823 C1 als Antrieb
ein Druckfederpaket an einem ersten Arm, das einen
Stellschieber gegen eine Stellkontur des zweiten Arms
beaufschlagt. Ferner ist ein Reibmechanismus zwischen
einem mit dem ersten Arm verbundenem Hebel und dem
Stellschieber vorgesehen, über den gewährleistet wird,
dass ein mit dem Deckelsteller verbundener Deckel in
jeder beliebigen Position gehalten ist.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen kraftangetriebenen Deckelsteller der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, der ein reduziertes Verlet-
zungsrisiko birgt und als vormontierte Baueinheit vor-
liegt.
[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Deckelsteller nach Anspruch 1 gelöst. Ausführungs-
beispiele ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0010] Vorteilhaft bei der erfindungsgemäßen Lösung
ist, dass der Hebel stets mit dem Basiselement verbun-
den ist und nicht von diesem gelöst ist, sondern mit dem
Basiselement schwenkbar verbunden ist und in unter-
schiedliche Stellungen geschwenkt werden kann. In der
zumindest einen Rastposition lässt sich der Hebel dann
bei der Montage des Deckelstellers und des Deckels ver-
drehsicher am Basiselement fixieren. Somit schwenkt
bei einem unbeabsichtigten Aufspringen des Deckelstel-
lers, d.h. Hochspringen des Basiselements in die Offen-
stellung bei nicht fixiertem Hebel, nicht der gesamte Stel-
larm, sondern nur das Basiselement, an dem der Hebel
gelenkig befestigt ist, so dass der Hebel keine Gefahr
darstellt.
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[0011] Der Antrieb kann zwischen dem Grundelement
und dem Basiselement wirksam sein. Zum Beispiel kann
der Antrieb einen Federspeicher umfassen, der einer-
seits gegen das Grundelement und andererseits gegen
das Basiselement abgestützt ist.
[0012] Erfindungsgemäß, weist der Deckelsteller ei-
nen Bolzen auf, der an dem Hebel angeordnet ist, wobei
der Bolzen in einem Langloch an dem Basiselement ge-
führt ist. Alternativ, ist der Bolzen am Basiselement an-
geordnet, wobei das Langloch dann am Hebel angeord-
net ist. Hierdurch wird gewährleistet, dass der Hebel ge-
genüber dem Basiselement axial entlang der Längsrich-
tung des Langlochs verschiebbar ist.
[0013] Der Hebel kann in einer Ausgestaltung mittels
des Rastmechanismus in zumindest zwei verschiedenen
Rastpositionen am Basiselement fixierbar sein. Hiermit
kann gewährleistet werden, dass ein und derselbe De-
ckelsteller für unterschiedlich große Deckel verwendet
werden kann. Der Deckel eines Möbels wird über eine
(zweite) Schwenkachse mit dem Hebel schwenkbar ver-
bunden, wobei sich dann durch die verschiedenen Rast-
positionen unterschiedliche Abstände der (zweiten)
Schwenkachse des Deckels zur (ersten) Schwenkachse
des Stellarms ergeben, so dass unterschiedlich hohe De-
ckel verwendet werden können.
[0014] Der Hebel kann in einer Betätigungsschwenk-
stellung am Basiselement zwischen einer Löseposition
und der zumindest einen Rastposition axial verschiebbar
sein. Somit wird zum Verrasten des Hebels der Hebel
zunächst in die Betätigungsschwenkstellung relativ zum
Basiselement geschwenkt. Daraufhin kann der Hebel re-
lativ zum Basiselement axial verschoben werden, wobei
der Hebel in seine Rastposition zum Fixieren des Hebels
am Basiselement überführt wird. In dieser Stellung kann
der Hebel nicht mehr gegenüber dem Basiselement ge-
schwenkt werden. Hierzu ist es erforderlich, zunächst
den Hebel wieder in die Löseposition zu verschieben. Im
nicht verrasteten Zustand ist der Hebel am Basiselement
schwenkbar gehalten. Im verrasteten Zustand sind der
Hebel und das Basiselement verdrehsicher miteinander
fixiert und können zusammen zum Grundelement ver-
schwenkt werden.
[0015] Denkbar ist auch, dass das Verrasten des He-
bels am Basiselement ebenfalls durch eine Schwenkbe-
wegung erfolgt, vorzugsweise in Richtung eines Endan-
schlags der möglichen Schwenkbewegung des Hebels
gegenüber dem Basiselement.
[0016] Der Deckelsteller kann ferner einen Siche-
rungsvorsprung aufweisen, der an dem Hebel angeord-
net ist, wobei der Sicherungsvorsprung in der zumindest
einen Raststellung des Hebels in einen Sicherungs-
schlitz an dem Basiselement angeordnet ist. Alternativ
hierzu kann der Sicherungsvorsprung am Basiselement
angeordnet sein und der Sicherungsschlitz am Hebel.
Vorzugsweise ist der Sicherungsschlitz parallel zur
Längsausrichtung des oben beschriebenen Langlochs
angeordnet. Somit wird in der zumindest einen Raststel-
lung verhindert, dass der Hebel gegenüber dem Basise-

lement geschwenkt werden kann, da sich der Siche-
rungsvorsprung in Drehrichtung im Sicherungsschlitz ab-
stützt.
[0017] Insbesondere, wenn mehrere unterschiedliche
Rastpositionen vorgesehen sind, kann der Rastmecha-
nismus einen Abstandhalter aufweisen, der in das Lang-
loch einsetzbar ist. Der Abstandhalter dient als Anschlag
für den Bolzen, um den Verschiebeweg des Bolzens in-
nerhalb des Langlochs zu begrenzen und ein Verrasten
in lediglich einer ersten Rastposition zu ermöglichen.
Wenn der Abstandhalter nicht in das Langloch eingesetzt
wird, lässt der Bolzen weiter innerhalb des Langlochs
verschieben, so dass auch eine zweite oder eine weitere
Rastposition erreichbar ist. Denkbar sind auch unter-
schiedlich lange Abstandhalter, um mehrere Rastpositi-
onen am Endanschlag erreichbar zu machen. Der Mon-
teur muss dann nicht darauf achten, in welcher Rastpo-
sition sich der Hebel befindet, sondern kann den Hebel
einfach solange axial bewegen, bis der Bolzen an den
Abstandhalter anschlägt.
[0018] Der Rastmechanismus kann einen Rastvor-
sprung aufweisen, der an dem Hebel angeordnet ist, wo-
bei der Rastvorsprung in der zumindest einen Raststel-
lung des Hebels in eine Rastausnehmung an dem Basi-
selement eingreift. Alternativ kann vorgesehen sein,
dass der Rastvorsprung am Basiselement und die
Rastausnehmung am Hebel vorgesehen ist. Wenn meh-
rere Rastpositionen realisiert werden sollen, sind ent-
sprechend mehrere Rastausnehmungen vorzusehen.
[0019] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Deckelstellers wird im Folgenden an-
hand der Zeichnungen näher erläutert. Hierin zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Stellarms eines er-
findungsgemäßen Deckelstellers,

Figur 2 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Deckelstellers, wobei der Hebel des Stellarms
vom Basiselement gelöst ist,

Figur 3 einen Deckelsteller gemäß Figur 1, wobei der
Hebel an dem Basiselement fixiert ist,

Figur 4 einen perspektivischen Ausschnitt des Stel-
larms gemäß Figur 1 in gelöster Stellung des
Hebels,

Figur 5 einen Ausschnitt einer Seitenansicht des De-
ckelstellers gemäß den Figuren 2 und 3, wo-
bei sich der Hebel in einer zweiten Rastposi-
tion befindet, und

Figur 6 eine Darstellung gemäß Figur 5, wobei sich
der Hebel in einer ersten Rastposition befin-
det.

[0020] Die Figuren 2 und 3 zeigen den gesamten er-
findungsgemäßen Deckelsteller, wobei Figur 4 den Stel-
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larm 2 des Deckelstellers näher darstellt. Die Figuren 1
bis 3 werden im Folgenden zusammen beschrieben. Der
Deckelsteller weist ein Grundelement 1 in Form eines
Gehäuses auf, welches an einer Seitenwand eines Mö-
belkorpus befestigt wird. An dem Grundelement 1 ist ein
Stellarm 2 befestigt, wobei der Stellarm 2 gegenüber dem
Grundelement 1 um eine erste Schwenkachse S1
schwenkbar befestigt ist. Die erste Schwenkachse S1 ist
horizontal angeordnet, so dass der Stellarm 2 zwischen
einer oberen in Figur 3 dargestellten Offenstellung und
einer unteren Schließstellung bewegt werden kann. Die
Schließstellung ist in den Figuren nicht dargestellt. In der
Schließstellung ist der Stellarm 2, ausgehend von der in
Figur 3 gezeigten Offenstellung, im Uhrzeigersinn derart
geschwenkt, dass der Stellarm 2 annähernd vertikal nach
unten zeigt.
[0021] Der Stellarm 2 weist ein Basiselement 3 und
einen Hebel 4 auf. Der Hebel 4 ist schwenkbar mit dem
Basiselement 3 verbunden, so dass diese eine vormon-
tierte Baueinheit bilden. Das Basiselement 3 ist hierbei
schwenkbar um die erste Schwenkachse S1 am Grund-
element 1 befestigt.
[0022] Der Deckelsteller weist ferner einen Antrieb 5
in Form einer Gasdruckfeder auf, welche derart mit dem
Basiselement 3 gekoppelt ist, dass dieses über den
größten Schwenkwinkelbereich des Stellarms 2 in Rich-
tung zur Offenstellung mit Kraft beaufschlagt ist.
[0023] Um das Verletzungsrisiko im nicht montierten
Zustand des Deckelstellers zu verringern, ist der Hebel
4 schwenkbar mit dem Basiselement 3 verbunden und
frei gegenüber dem Basiselement 3 um eine dritte
Schwenkachse S3 schwenkbar. Wenn das Basisele-
ment 3 aus der Schließstellung in die in Figur 2 darge-
stellte Offenstellung springt, schwenkt somit auch der
Hebel 4 gegenüber dem Basiselement 3 und stellt selbst
kein Verletzungsrisiko dar.
[0024] Zur Montage des Deckelstellers wird der Hebel
4 in eine Betätigungsschwenkstellung, die in Figur 3 dar-
gestellt ist, überführt und an dem Basiselement 3 über
einen Rastmechanismus 6 drehfest fixiert. Sodann kann
der Hebel 4 an einem dem Basiselement 3 entfernten
Ende mit dem Deckel um eine zweite Schwenkachse S2
schwenkbar verbunden werden, um den Deckel anzu-
treiben.
[0025] Die Figuren 4 bis 6 zeigen den Rastmechanis-
mus 6 in einem größeren Detail und werden im Folgen-
den zusammen beschrieben.
[0026] Zur schwenkbaren Befestigung des Hebels 4
am Basiselement 3 ist an dem Hebel 4 ein Bolzen 7 in
Form eines Pilzkopfzapfens vorgesehen, wobei der Bol-
zen 7 in einem Langloch 8 des Basiselements 3 ange-
ordnet ist. Dadurch, dass der Bolzen 7 in Form eines
Pilzkopfzapfens ausgebildet ist, kann dieser nicht aus
dem Langloch 8 austreten, sondern ist lediglich in axialer
Längsrichtung des Langlochs 8 axial verschiebbar, so
dass der gesamte Hebel 4 gegenüber dem Basiselement
3 entlang der Längserstreckung des Langlochs 8 axial
verschiebbar ist. Zudem ist der Hebel 4 über diese An-

ordnung um die Schwenkachse S3, welche senkrecht
zur Längserstreckung des Langlochs 8 verläuft,
schwenkbar.
[0027] Zum Fixieren des Hebels 4 wird dieser ausge-
hend von einer gelösten Position, wie sie z.B. in Figur 4
und in Figur 2 dargestellt ist, in eine Betätigungs-
schwenkstellung gemäß der Figuren 3, 5 und 6 überführt.
An dem dem Basiselement 3 zugewandten Ende weist
der Hebel 4 einen Sicherungsvorsprung 9 in Form eines
Hakens auf, der in der Betätigungsschwenkstellung des
Hebels 4 gegenüber dem Basiselement 3 in Verschie-
berichtung des Hebels 4 mit einem Sicherungsschlitz 10
im Basiselement 3 fluchtet. Der Sicherungsschlitz 10 er-
streckt sich parallel zur Längserstreckung des Langlochs
8, so dass beim axialen Verschieben des Hebels 4 von
einer Löseposition in eine Rastposition des Hebels 4 der
Sicherungsvorsprung 9 in den Sicherungsschlitz 10 ein-
taucht. Der Sicherungsvorsprung 9 ist dann innerhalb
des Sicherungsschlitzes 10 gegen Drehmomente abge-
stützt, die auf den Hebel 4 um die dritte Schwenkachse
S3 wirken, so dass der Hebel 4 nicht mehr um die
Schwenkachse S3 geschwenkt werden kann.
[0028] In der Löseposition des Hebels 4 befindet sich
der Bolzen 7 an einem Ende des Langlochs 8. Beim Ver-
schieben des Hebels 4 in Richtung zu einer der Rastpo-
sitionen verschiebt sich der Bolzen 7 in Richtung zu dem
anderen Ende des Langlochs 8.
[0029] Um eine Verrastung sicherzustellen, weist der
Hebel 4 einen Rastvorsprung 11 auf, der in verschiedene
Rastausnehmungen 12, 13, 14 des Basiselements 3 ein-
greifen kann. In der (nicht dargestellten) Löseposition
des Hebels 4 greift der Rastvorsprung 11 in eine erste
Rastausnehmung 12 der Rastausnehmungen, wobei,
wie bereits oben gesagt, in dieser Position der Siche-
rungsvorsprung 9 lediglich mit dem Sicherungsschlitz 10
fluchtet und noch nicht in diesen eingeführt ist. Ausge-
hend von der Löseposition des Hebels 4 lässt sich dieser
in eine zweite Rastausnehmung 13 überführen, wobei
beim Überführen des Rastvorsprungs 11 von der ersten
Rastausnehmung 12 in die zweite Rastausnehmung 13
sowohl der Hebel 4 als auch das Basiselement 3 gering-
fügig elastisch verformt werden, um einen Rasteffekt zu
erzielen. Beim Erreichen der zweiten Rastausnehmung
13 ist der Sicherungsvorsprung 9 in den Sicherungs-
schlitz 10 eingeführt, so dass der Hebel 4 gegen Verdre-
hen gegenüber dem Basiselement 3 gesichert ist.
[0030] Um eine andere Klappenlänge betätigen zu
können, ist darüber hinaus eine dritte Rastausnehmung
14 vorgesehen. Durch weiteres axiales Verschieben des
Hebels 4 gegenüber dem Basiselement 3 erreicht der
Rastvorsprung 11 die dritte Rastausnehmung 14. Durch
Verstellen des Hebels 4 gegenüber dem Basiselement
3 ausgehend von der ersten Rastausnehmung 12 bis zur
dritten Rastausnehmung 14 ändert sich der Abstand zwi-
schen der ersten Schwenkachse S1 und der dritten
Schwenkachse S3. Dieses Maß gibt vor, welche Klap-
pengrößen vom Deckelsteller angetrieben werden kön-
nen.
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[0031] Um die Montage zu erleichtern, wenn der Hebel
4 für einen Deckel benutzt werden soll, bei dem der Rast-
vorsprung 11 in die zweite Rastausnehmung 13 eingrei-
fen soll, ist ein Abstandhalter 15 vorgesehen, der in das
Langloch 8 eingesetzt werden kann und als Endanschlag
für den Bolzen 7 dient. Somit kann bei der Montage der
Hebel 4 in die Betätigungsschwenkstellung überführt
werden und einfach gegenüber dem Basiselement 3 so-
lange axial verstellt werden, bis der Bolzen 7 an den Ab-
standhalter 15 anschlägt. Die Größe des Abstandhalters
15 ist derart bemessen, dass beim Anschlagen des Bol-
zens 7 an den Abstandhalter 15 genau die Position des
Hebels 4 erreicht wird, in der der Rastvorsprung 11 in
die zweite Rastausnehmung 13 eintaucht.
[0032] Alternativ zu der gezeigten Ausführungsform ist
für den Fachmann selbstverständlich, dass der Bolzen
7 auch an dem Basiselement 3 angeordnet sein kann,
wobei dieser in ein Langloch des Hebels 4 eingreift. Ge-
nauso kann der Sicherungsvorsprung 9 am Basisele-
ment 3 und der Sicherungsschlitz 10 am Hebel 4 vorge-
sehen sein. Ebenso können die Rastausnehmungen 12,
13, 14 am Hebel 4 angeordnet sein und der Rastvor-
sprung 11 am Basiselement 3.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Grundelement
2 Stellarm
3 Basiselement
4 Hebel
5 Antrieb
6 Rastmechanismus
7 Bolzen
8 Langloch
9 Sicherungsvorsprung
10 Sicherungsschlitz
11 Rastvorsprung
12 erste Rastausnehmung
13 zweite Rastausnehmung
14 dritte Rastausnehmung
15 Abstandhalter

S1 erste Schwenkachse
S2 zweite Schwenkachse
S3 dritte Schwenkachse

Patentansprüche

1. Deckelsteller, der Folgendes aufweist:

ein Grundelement (1),
einen Stellarm (2), der zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung um eine
Schwenkachse (S1) schwenkbar am Grundele-
ment (1) befestigt ist,

wobei der Stellarm (2) ein Basiselement (3) und
einen Hebel (4) aufweist, wobei das Basisele-
ment (3) schwenkbar um die Schwenkachse
(S1) am Grundelement (1) befestigt ist,
einen Antrieb (5), der das Basiselement (3) zu-
mindest über einen Teil des Schwenkweges des
Stellarms (2) zwischen der Schließstellung und
der Offenstellung zur Einnahme der Offenstel-
lung mit Kraft beaufschlagt, und
einen Rastmechanismus (6), über den der He-
bel (4) in zumindest einer Rastposition am Ba-
siselement (3) verdrehsicher fixierbar ist,
wobei der Hebel (4) stets mit dem Basiselement
(3) verbunden und an dem Basiselement (3) ge-
lenkig befestigt ist, wobei der Hebel (4) in einem
nicht verrasteten Zustand frei gegenüber dem
Basiselement (3) um eine dritte Schwenkachse
(S3) schwenkbar ist, und
wobei der Deckelsteller ferner einen Bolzen (7)
aufweist, der an dem Hebel (4) angeordnet ist,
wobei der Bolzen (7) in einem Langloch (8) an
dem Basiselement (3) geführt ist, oder dass der
Deckelsteller ferner einen Bolzen (7) aufweist,
der an dem Basiselement (3) angeordnet ist, wo-
bei der Bolzen (7) in einem Langloch (8) an dem
Hebel (4) geführt ist.

2. Deckelsteller nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (4) mittels des Rastmechanismus
(6) in zumindest zwei verschiedenen Rastpositionen
am Basiselement (3) fixierbar ist.

3. Deckelsteller nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (4) in einer Betätigungsschwenkstel-
lung am Basiselement (3) zwischen einer Löseposi-
tion und der zumindest einen Rastposition axial ver-
schiebbar ist.

4. Deckelsteller nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Deckelsteller ferner einen Sicherungs-
vorsprung (9) aufweist, der an dem Hebel (4)
angeordnet ist, wobei der Sicherungsvorsprung
(9) in der zumindest einen Raststellung des He-
bels (4) in einen Sicherungsschlitz (10) an dem
Basiselement (3) angeordnet ist, oder
dass der Deckelsteller ferner einen Sicherungs-
vorsprung (9) aufweist, der an dem Basisele-
ment (3) angeordnet ist, wobei der Sicherungs-
vorsprung (9) in der zumindest einen Raststel-
lung des Hebels (4) in einen Sicherungsschlitz
(10) an dem Hebel (4) angeordnet ist
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5. Deckelsteller nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rastmechanismus (6) einen Abstandhalter
(15) aufweist, der in das Langloch (8) einsetzbar ist.

6. Deckelsteller nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Rastmechanismus (6) einen Rastvor-
sprung (11) aufweist, der an dem Hebel (4) an-
geordnet ist, wobei der Rastvorsprung (11) in
der zumindest einen Raststellung des Hebels
(4) in eine Rastausnehmung (13, 14) an dem
Basiselement (3) eingreift, oder
dass der Rastmechanismus (6) einen Rastvor-
sprung (11) aufweist, der an dem Basiselement
(3) angeordnet ist, wobei der Rastvorsprung
(11) in der zumindest einen Raststellung des
Hebels (4) in eine Rastausnehmung (13, 14) an
dem Hebel (4) eingreift.

Claims

1. Lid stay, comprising the following:

a base body (1),
a setting arm (2) which is fastened to the base
body (1) pivotally about a pivot axis (S1) be-
tween a closed position and an open position,
wherein the setting arm (2) has a base element
(3) and a lever (4), wherein the base element
(3) is fastened to the base body (1) pivotally
about the pivot axis (S1),
a drive (5) applying force to the base element
(3) at least over part of the pivoting path of the
setting arm (2) between the closed position and
the open position to take up the open position,
and
a latching mechanism (6) with which the lever
(4) can be fixed non-rotatingly in at least one
latching position on the base element (3),
characterized in
that the lever (4) is always connected to the base
element (3) and is hinged to the base element
(3), wherein the lever (4) is freely pivotable rel-
ative to the base element (3) about a third pivot
axis (S3) in an unlatched state, and
that the lid stay further comprises a bolt (7) ar-
ranged on the lever (4), wherein the bolt (7) is
guided in an elongated hole (8) on the base el-
ement (3), or
that the lid stay further comprises a bolt (7) ar-
ranged on the base element (3),
wherein the bolt (7) is guided in an elongated
hole (8) on the lever (4).

2. Lid stay according to claim 1,
characterized in that
the lever (4) is fixable in at least two different latching
positions on the base element (3) with the latching
mechanism (6).

3. Lid stay according to any one of the preceding
claims,
characterized in that
in an actuating pivot position the lever (4) is axially
displaceable on the base element (3) between a re-
lease position and the at least one detent position.

4. Lid stay according to any one of the preceding
claims,
characterized in that
the lid stay further comprises a securing projection
(9) arranged on the lever (4), wherein the securing
projection (9) is arranged in a securing slot (10) on
the base element (3) in the at least one latching po-
sition of the lever (4), or that the lid stay further com-
prises a securing projection (9) arranged on the base
element (3), wherein the securing projection (9) is
arranged in a securing slot (10) on the lever (4) in
the at least one latching position of the lever (4)

5. Lid stay according to any of the preceding claims ,
characterized in that
the latching mechanism (6) has a spacer (15) which
is insertable into the elongated hole (8).

6. Lid stay according to any one of the preceding
claims,
characterized in that

the latching mechanism (6) has a latching pro-
jection (11) which is arranged on the lever (4),
wherein the latching projection (11) engages in
a latching recess (13, 14) on the base element
(3) in the at least one latching position of the
lever (4), or
the latching mechanism (6) has a latching pro-
jection (11) which is arranged on the base ele-
ment (3), wherein the latching projection (11)
engages in a latching recess (13, 14) on the lever
(4) in the at least one latching position of the
lever (4).

Revendications

1. Positionneur de couvercle, qui comporte les élé-
ments suivants :

un élément fondamental (1),
un bras de réglage (2), qui est fixé pouvant pi-
voter sur l’élément fondamental (1) autour d’un
axe de pivotement (S1) entre une position de
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fermeture et une position d’ouverture,
sachant que le bras de réglage (2) comporte un
élément de base (3) et un levier (4), sachant que
l’élément de base (3) est fixé pouvant pivoter
autour de l’axe de pivotement (S1) sur l’élément
fondamental (1),
un système d’entraînement (5), qui applique une
force à l’élément de base (3) au moins sur une
partie de la course de pivotement du bras de
réglage (2) entre la position de fermeture et la
position d’ouverture pour adopter la position
d’ouverture, et
un mécanisme d’encliquetage (6) par le biais
duquel le levier (4) peut être fixé bloqué en ro-
tation dans au moins une position d’encliqueta-
ge sur l’élément de base (3),
caractérisé en ce que le levier (4) est toujours
relié à l’élément de base (3) et est fixé de façon
articulée à l’élément de base (3), sachant que
le levier (4) peut pivoter autour d’un troisième
axe de pivotement (S3) dans un état non encli-
queté librement par rapport à l’élément de base
(3), et
en ce que le positionneur de couvercle compor-
te en plus un boulon (7), qui est disposé sur le
levier (4), sachant que le boulon (7) est guidé
dans un trou oblong (8) sur l’élément de base
(3) ou
en ce que le positionneur de couvercle compor-
te en plus un boulon (7) qui est disposé sur l’élé-
ment de base (3), sachant que le boulon (7) est
guidé dans un trou oblong (8) sur le levier (4).

2. Positionneur de couvercle selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le levier (4) peut être fixé au moyen d’un mécanisme
d’encliquetage (6) dans au moins deux positions
d’encliquetage différentes sur l’élément de base (3).

3. Positionneur de couvercle selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le levier (4) dans une position de pivotement d’ac-
tionnement sur l’élément de base (3) peut être dé-
placé axialement entre une position de libération et
au moins une position d’encliquetage.

4. Positionneur de couvercle selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

le positionneur de couvercle comporte en plus
une saillie de sécurisation (9), qui est disposée
sur le levier (4), sachant que la saillie de sécu-
risation (9) est disposée dans au moins une po-
sition d’encliquetage du levier (4) dans une fente
de sécurisation (10) sur l’élément de base (3), ou
en ce que le positionneur de couvercle compor-

te en plus une saillie de sécurisation (9), qui est
disposée sur l’élément de base (3), sachant que
la saillie de sécurisation (9) est disposée dans
au moins une position d’encliquetage du levier
(4) dans une fente de sécurisation (10) sur le
levier (4).

5. Positionneur de couvercle selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le mécanisme d’encliquetage (6) comporte un sup-
port d’écartement (15), qui peut être inséré dans le
trou oblong (8).

6. Positionneur de couvercle selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
caractérisé en ce que

le mécanisme d’encliquetage (6) comporte une
saillie d’encliquetage (11), qui est disposée sur
le levier (4), sachant que la saillie d’encliquetage
(11) dans au moins une position d’encliquetage
du levier (4) vient en prise dans un évidement
d’encliquetage (13, 14) sur l’élément de base
(3), ou
en ce que le mécanisme d’encliquetage (6)
comporte une saillie d’encliquetage (11), qui est
disposée sur l’élément de base (3), sachant que
la saillie d’encliquetage (11) dans au moins une
position d’encliquetage du levier (4) vient en pri-
se dans un évidement d’encliquetage (13, 14)
sur le levier (4).
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